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Beilagen-
Hinweis

In der heutigen Ausgabe
fi nden Sie Beilagen
folgender Firmen

(einige Beilagen fi nden Sie 
nur in Teilen der Ausgabe):

Edeka, Bauhaus, LIDL, 
Netto, Norma

INFOABEND GEBURTSHILFE

Jedem Anfang
wohnt ein Zauber inne
Die Geburt eines Kindes ist ein natürliches und sehr
persönliches Ereignis. Die geburtshilfliche Klinik der
Asklepios Klinik Langen lädt Sie herzlich zum Infoabend
ein. Chefarzt Dr. Krapfl und sein Team präsentieren
die Abläufe einer Geburt und stehen für Ihre Fragen
zur Verfügung.

Anmeldung & Information unter:
Tel.: 06103 / 912-615 07

gyn.langen@asklepios.com
www.asklepios.com/langen

Asklepios Klinik Langen, Röntgenstr. 20, 63225 Langen

04.OKT
2023
Beginn 18Uhr

Eine
Anmeldung ist
erforderlich.

Obertshausen (ah) „Von 
Kerb zu Kerb“ heißt es 
beim Stadtradeln in 
Obertshausen. Startschuss 
war bei der Kerb in Hau-
sen und das Ende und die 
Siegerehrung bei der Kerb 
in Obertshausen am ver-
gangenen Wochenende 
auf dem Kerbplatz an der 
Kirche St. Thomas Morus. 
Einen neuen Kilometerrekord 
konnte Bürgermeister Manuel 
Friedrich zwar nicht verkün-
den, aber nachgelassen ha-
ben die fleißigen Radler auch 
nicht. Insgesamt wurden rund 
70.000 Kilometer zurückgelegt 
und somit wurden elf Tonnen 
CO2 vermieden. 260 Radlerin-
nen und Radler radelten in 26 
Teams, darunter 9 Kommunal-
politikerinnen und -politiker. 
12 Aktive haben die 1000 Ki-
lometermarke geknackt, einer 
kam über 2000 Kilometer und 
auch die 3000er Marke wurde 
einmal überwunden. Es gab 
auch drei von Rolf Herberg 
vom ADFC Rodgau geleitete 
Touren. Pokale und Urkun-
den gab es von Bürgermeister 

Manuel Friedrich und Erstem 
Stadtrat Michael Möser für:
 Einzelgewinner:
 Aktivste Parlamentarierin:
1. Platz: Babette Schlageter aus 
dem Team AWO Obertshausen 
mit 343 Kilometer
Aktivster Parlamentarier: 
1.Platz Dr. Klaus-Uwe Ger-
hardt vom Team „Grüne Lun-
ge – Radeln gegen rechts und 
fürs Klima“ mit 460 Kilometer.
 Aktivste Radlerin:
1.Platz Christine Krings vom 
Team: Krings Christine und 

Peter mit 1.383 Kilometer
2.Platz Daniela Fischer vom 
Team Feuerwehr Stadt Oberts-
hausen & Friends mit 1350 Ki-
lometer
3.Platz Irene Smyrek vom 
Team „Offenes Team“ mit 
1021 Kilometer
Aktivste Radler:
1.Platz Bernd Fischer vom 
Team „Café-Tourer“ mit 3.003 
Kilometer
2.Platz Paul Dybeck vom glei-
chen Team mit 2.046 Kilome-
ter

3.Platz Erich Fischer vom 
Team _XS mit 1.625 Kilometer 
Mannschaftswertung:
Das größte Team:
1.Platz „Radelbabbscher“ mit 
43 Teilnehmer
2. Platz „Evangelische Wald-
kirche“ mit 37 Teilnehmer
3. Platz „Kilometer4Kids – 
Obertshausen“ mit 30 Teil-
nehmer
Team mit den aktivsten Rad-
lern:
1.Platz Team „XS“ mit 1.445 
Kilometer pro Teammitglied

2. Platz „Café-Tourer“ mit 
1.044 Kilometer pro Teammit-
glied
3. Platz: Christine und Peter 
Krings mit 692 pro Teammit-
glied
Team mit den meisten Kilome-
tern:
1. Kilometer4Kids – Oberts-
hausen mit 10.542 Kilometer
2.Platz Café – Tourer mit 9.399 
Kilometer
3. Evangelische Waldkirche 
mit 8.825 Kilometer
Das Team „Kilometer4Kids 

Obertshausen“ (Team Kapitä-
nin Yvonne Jambresic) spendet 
für jeden gefahrenen Kilome-
ter ihres Teams 1 Cent an die 
Deutsche Kinderkrebsstiftung. 
� (Foto: ah)

Von Kerb zu Kerb geradelt
Aktivste Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Stadtradelns in Obertshausen ausgezeichnet

Obertshausen (NZO) Die Kerb 
in Obertshausen, organisiert 
vom Vereinsring, fand letztes 
Wochenende wieder auf dem 
Kirch- und Pilgerplatz St. Tho-
mas Morus statt. 

Nach dem Kerbumzug sams-
tags um 14 Uhr wurde die Kerb 
um 15 Uhr mit dem Bieranstich 
von Bürgermeister Manuel 
Friedrich, der Aufstellung des 
Kerbbaums und begrüßenden 

Worten vom Vereinsring-Vor-
sitzenden Jürgen Weber er-
öffnet. Weber dankte den 
teilnehmenden Vereinen und 
Organisationen sowie Pfar-
rer Norbert Hofmann für die 

Unterstützung. Am Sonntag 
wurde die Kerb mit einem 
Frühschoppen und musikali-
scher Begleitung durch das 
Karl-Mayer-Werksorchester 
fortgesetzt.� (Foto: ah)

Unterhaltsame Kerb in Obertshausen

In eIgener Sache

In KW40/23 wird auf-
grund des Feiertages
am Dienstag der anzei-
gen- und redaktions-
schluss auf Montag,
2. Oktober 2023, 12 Uhr
vorgelegt. Wir bitten
um Beachtung.
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Obertshausen (NZO) Am 
vergangenen Donnerstag 
war Bürgermeister Manu-
el Friedrich zu Gast im El-
tern-Kind-Café der Tausend-
füßler (Familienverein) im 
Familienzentrum in der Vo-
gelsbergstraße. Um 16 Uhr 
las der Rathaus-Chef aus 
dem Buch “Spielplatz-Alarm 
in Obertshausen“ vor. Eine 
schöne Abwechslung für die 
kleinen Besucher und eine 
Gelegenheit für die Eltern 
mit dem Bürgermeister am 
Rande des Cafés ins Gespräch 
zu kommen.�  (Foto: privat)

Eltern-Kind-Café mit                                                
Bürgermeister Manuel Friedrich

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung

Obertshausen (NZO) Jüngst 
waren Mitglieder des Magistra-
tes und des Sport-, Kultur- und 
Bildungsausschusses zu Besuch 
in Hofheim am Taunus. Ziel 
war die Besichtigung der neuen 
Stadtbücherei.
Empfangen wurde die Grup-
pe von Hofheims Bürgermeis-
ter Christian Vogt und Nicole 
Dietzel, Leiterin der Stadtbü-
cherei. Bürgermeister Manuel 
Friedrich und Ausschussvor-
sitzende Karina Döbert-Haase 
bedankten sich für den herz-
lichen Empfang und die sehr 
informative Führung durch die 
neue Stadtbücherei, welche im 
Juni 2022 nach rund sechs Jah-
ren Planungs- und Bauphase 
eröffnet werden konnte.
Die neue und moderne Stadt-
bücherei in Hofheim verfügt 
über 1000 qm Fläche auf drei 
Ebenen. Auf rund 160 Sitz-
plätzen haben Kinder und Er-
wachsene gleichermaßen Platz 

zum Lesen, Lernen und Kre-
ativ werden. Die Bücherei ist 
mit einem angrenzenden Café 
in bester Innenstadtlage. Sie 
ist inzwischen ein großer An-

ziehungspunkt für über 3.750 
angemeldete Leserinnen und 
Leser jeden Alters.
Auch die Obertshausener Poli-
tik befasst sich derzeit mit der 

Zukunft der Büchereien und 
der möglichen Zusammenle-
gung zu einer gemeinsamen 
Stadtbücherei. Die Stadtverord-
netenversammlung fasste in 

ihrer Sitzung am 30. März den 
Beschluss, weitere Prüfungen 
für eine gemeinsame zentra-
le Stadtbibliothek im Bereich 
Brühlstraße / Ringstraße auf 
dem noch zu entwickelnden 
Karl-Mayer-Quartier vorzu-
nehmen. Der Magistrat wur-
de diesbezüglich beauftragt, 
weitere Gespräche und Ver-
handlungen mit dem Projekt-
entwickler zu führen. In der 
nächsten Sitzung des Sport-, 
Kultur- und Bildungsausschus-
ses am 27. September werden 
erste Punkte für die weitere 
Entscheidungsfindung darge-
stellt: Synergiemöglichkeiten 
bei der Zentralisierung der Bü-
cherei, Skizzierung einer neuen 
Konzeption für eine zentrale 
Bücherei sowie Wirtschaftlich-
keit und (Folge-)Kosten. In der 
darauffolgenden Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung 
am 7. Dezember soll hierüber 
final entschieden werden.

Auf drei Etagen mit 1.000 Quadratmeter und                       
30.000 Einheiten Medienbestand

Mitglieder des Sport-, Kultur- und Bildungsausschusses zu Besuch in der Stadtbücherei Hofheim 

Delegation aus Magistrat und Sport-, Kultur- und Bildungsausschuss besuchen die neue Stadtbü-
cherei in Hofheim am Taunus.�  (Foto: Jeanette Link / Stadt Obertshausen)

Obertshausen (NZO) Aufgrund 
von Störungen im Stromnetz 
finden derzeit kleine Bauarbei-
ten im Gehwegbereich entlang 
der Bürgermeister-Mahr-Straße 
/ Ecke Birkenwaldstraße statt. 
Die Mitarbeiter des Netzbetrei-
bers sind derzeit auf der Suche 
nach der genauen Ursache für 
die Netzstörungen. 
Es kann möglicherweise zu 
größeren Bauarbeiten, auch im 
Bereich des Gewerbegebiets, 
kommen.
Über weitere mögliche Maß-
nahmen wird die Stadt Oberts-
hausen rechtzeitig informie-
ren. 

Bauarbeiten in Bür-
germeister-Mahr- und 

Birkenwaldstraße

Obertshausen (NZO) Die Eu-
ropäische Union, die Bundes-
republik Deutschland und die 
Bundesländer fördern tausende 
von lokalen Investitionen in 
die öffentliche Infrastruktur 
oder finanzieren soziale und 
kulturelle Projekte mit. Was 
sich auf den ersten Blick posi-
tiv liest, ist im Alltag der Kom-
munen allerdings oft kompli-
ziert und aufwändig. Noch viel 
schwieriger ist, den Überblick 
zu behalten. 
Um diese unbefriedigende 
Situation zu lösen und die 
Fördermittelbeschaffung pro-
fessioneller und effizienter 
aufzustellen, haben sich die 
Bürgermeister von Dreieich, 
Hainburg, Heusenstamm und 
Obertshausen dafür entschie-
den, gemeinsam andere Wege 
zu gehen. Alle vier schlagen 
vor, eine interkommunale Ge-
sellschaft zu gründen, um mit 
Blick auf die Fördermittelak-
quise und -verwaltung eine ge-
meinsame Struktur aufzubau-

en und Prozesse zu entwickeln. 
So sollen zukünftig Fördergel-
der passgenau und zielgerich-
tet gewonnen werden, um die 
Städte voranzubringen.
Steffen Ball, Bürgermeister von 
Heusenstamm erklärt dazu: 
“Wir haben die interkommu-
nale Zusammenarbeit zum För-
dermittelmanagement initiiert 
und mit Dreieich, Hainburg 
und Obertshausen die richti-
gen Partner gefunden. Unser 
Projekt wird uns Gewinn brin-
gen - aber nicht so, wie man Ge-
winn landläufig versteht. Der 
Gewinn wird die Verbesserung 
der Lebensqualität in unseren 
Städten sein.” Martin Burlon, 
Bürgermeister in Dreieich be-
tont: “Jeder von uns weiß, dass 
die kommunalen Haushalte in 
den nächsten Jahren weiter un-
ter Druck stehen werden. Jede 
zielgerichtete Förderung bringt 
Entlastung und hilft, wichtige 
Projekte zum Wohle der Men-
schen umzusetzen.” Alexander 
Böhn, Bürgermeister von Hain-

burg ergänzt: “Häufig sind wir 
aufgrund unserer Verwaltungs-
größe gar nicht in der Lage zu 
wissen, was von wem gefördert 
wird. Bei allein 960 Förderpro-
grammen nur für Kommunen 
kein Wunder.” 
“Manchmal sind wir viel-
leicht Konkurrenten um För-

dermittel, wir verstehen uns 
aber nicht so. Unsere Projekte 
sind sehr oft sehr unterschied-
lich und die sprichwörtlichen 
Windhundrennen finden bei 
Förderprogrammen ja nicht 
häufig statt”, entkräftet der 
Obertshausener Bürgermeister 
Manuel Friedrich skeptische 

Betrachtungen der Kooperati-
on.
Unterstützt und aktiv beglei-
tet werden die vier Kommu-
nen von Anfang an von der 
PD - Berater der öffentlichen 
Hand GmbH. Diese Beratung 
wurde als Musterpilotberatung 
durch das Bundesministerium 
für Finanzen aus Mitteln des 
Deutschen Aufbau- und Resi-
lienzplans (DARP) finanziert. 
Gemeinsam mit der PD wurde 
ein Prozess für die Auswahl, 
Beantragung und Abwicklung 
von Fördergeldern entwickelt 
und die Gründung der gemein-
samen Gesellschaft geplant. 
Sitz der Gesellschaft soll Heu-
senstamm werden. Wo dort ge-
nau ist noch offen.
Heiko Bennewitz, Projektleiter 
der PD, hebt die konstruktive 
Zusammenarbeit aller Beteilig-
ten hervor: “Vorbehalte habe 
ich nicht wahrgenommen, 
vielmehr den Willen und ein 
hohes Engagement aller Betei-
ligten, gemeinsame Strukturen 

aufzubauen, wenn keine an-
deren, einfacheren Lösungen 
möglich sind.”
Diese interkommunale Zusam-
menarbeit hat per se ebenfalls 
sehr gute Aussichten auf eine 
Förderung durch das Land Hes-
sen. Die entsprechenden An-
träge werden gestellt, wenn alle 
Stadtverordnetenversamm-
lungen mit ihren Beschlüssen 
in den nächsten Wochen das 
Go für das Projekt gegeben 
haben. Finanziell rechnen die 
vier zukünftigen Gesellschaf-
ter zunächst mit jährlichen 
Kosten von mehr als 200.000 
Euro. Die Aufwendungen wer-
den von den Gesellschaftern 
zu gleichen Teilen getragen. 
Aktuell haben die Magistra-
te der beteiligten Kommunen 
bzw. der Gemeindevorstand in 
Hainburg die Vorlage zur Grün-
dung der Gesellschaft entspre-
chend in die Ausschüsse und 
Stadtverordnetenversammlun-
gen weitergegeben, wo sie nun 
beraten wird.

Interkommunale Zusammenarbeit im Kreis Offenbach
Dreieich, Hainburg, Heusenstamm und Obertshausen wollen Gesellschaft für gemeinsames Fördermittelmanagement gründen

Im Bild (v.l.) Bürgermeister Alexander Böhn (Hainburg), Bür-
germeister Steffen Ball (Heusenstamm), Bürgermeister Manuel 
Friedrich (Obertshausen) und Bürgermeister Martin Burlon 
(Dreieich). � (Foto: Stadt Dreieich)

www.rheinmainverlag.de
Ihre

Onlinezeitung

Do., 05.Okt. 2023, 18.00 Uhr
Alkohol – Genuss oder Ab-
hängigkeit?
Referent: PD Dr. med. H. Scherk, 
Chefarzt der Asklepios Klinik für 
Psychische Gesundheit Langen, 
Ort: Neue Stadthalle Langen, Ta-
gungsraum 2
Ein Gläschen Wein oder Bier – 
das gehört für viele Menschen 
zu einem wohlverdienten Fei-
erabend dazu. Denn viele alko-
holische Getränke schmecken 
einfach gut und wirken in ge-
ringen Mengen entspannend 
und angstlösend. Dass zu viel 
Alkohol ungesund ist und ab-
hängig machen kann, ist meist 
bekannt. Doch wo ist die Grenze 
zwischen Genuss, Risiko und Ab-
hängigkeit? Und wie kann eine 
mögliche Abhängigkeit diagnos-
tiziert und behandelt werden? 
Was nicht viele wissen: zu einem 
risikoarmen Konsum zählen für 
Frauen durchschnittlich ein und 

für Männer zwei Standardgläser 
am Tag. Ein Standardglas ent-
spricht dabei lediglich 0,3 L Bier 
oder 0,125 L Wein. „Doch nicht 
jeder der hin und wieder mehr 
trinkt ist alkoholabhängig“, so 
Dr. Scherk. „Allerdings ist die 
Grenze zur Abhängigkeit oft flie-
ßend und es ist erwiesen, dass 
übermäßiger Alkoholkonsum 
nicht nur die Leber schädigen 
kann“, ergänzt Scherk. So wer-
den z. B. bestimmte Krankheiten 
ausschließlich durch Alkohol 
ausgelöst. Es kann eine Dege-
neration des Nervensystems 

eintreten, oder auch das Im-
munsystem kann durch zuviel 
Alkoholkonsum in seiner Funk-
tion gestört werden, verschiede-
ne Krebserkrankungen werden 
wahrscheinlicher oder eine De-
pression kann entstehen. Zusätz-
lich zu den persönlichen Folgen 
leidet oft das soziale Umfeld z.B. 
unter Gewaltausbrüchen, finan-
ziellen Problemen oder sozialer 
Ausgrenzung durch ein Scham-
gefühl „Umso wichtiger ist es, 
sich bei Anzeichen einer Abhän-
gigkeit Hilfe zu holen“, betont 
Scherk. Wie eine Alkoholabhän-
gigkeit entsteht, wie sie diag-
nostiziert werden kann, welche 
Therapiemöglichkeiten und An-
laufstellen es für Betroffene und 
Angehörige gibt, all dies sind 
Themen, auf die Dr. Scherk in 
seinem Vortag eingehen wird. 
Anmeldung und Information 
Tel.: 06103 / 912 – 40 05
c.rechel@asklepios.com

PD Dr. Scherk (Foto: Asklepios)

Alkohol: Genuss oder Abhängigkeit?
Vortrag von Chefarzt der Asklepios Klinik für Psychische Gesundheit 
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Richtig leben –
heute und in Zukunft
Für Privatkunden & Firmenkunden
vom 9. bis 13. Oktober

FINANZEN-CHECK!

Welche Strategien

zahlen sich aus?
Wie gelingt gesünder

leben?

FITNESS-CHECK!

Was gilt und wie teuer

wird das?

ENERGIE-CHECK!

Was kommt

auf uns zu?

ZUKUNFTS-CHECK!

2.0

Alle Informationen zu unseren Veranstaltungen
und Angeboten zur Blauen Woche finden Sie auf
www.frankfurter-volksbank.de/blauewoche

Münster (sit) Seit 72 Jahren ist 
die Firma Betten Hansel eine 
Institution in Münster. Die-
se Ära soll in einigen Mona-
ten zu Ende gehen: Gabi und 
Frank Hansel (Foto) schließen 
ihren Traditionsbetrieb zum 
Jahresende. 

Begonnen hat alles in der 
Rheinstraße, dort hatten die 
Eltern von Frank Hansel ein 
Ladengeschäft eröffnet. Anfang 
der 60-er Jahre entstand das 
Wohnhaus mit Verkaufsfläche 
am heutigen Standort „Hin-
term Galgen“. Zunächst gab es 
hier ein Bekleidungsgeschäft 
- vor allem die Kinderkleidung 
fand großen Zuspruch aus der 
Region. Vor 25 Jahren ent-
schied sich die Familie Hansel, 
das Textilangebot auf Tag- und 
Nachtwäsche sowie Bett- und 
Badtextilien zu fokussieren. 

Qualitativ hochwertige Betten 
und Matratzen – bis hin zum 
Pflegebett in allen Ausführun-
gen – sind ebenfalls in Müns-
ter erhältlich. Auch die Bettfe-
dern- und Textilreinigung war 
von Beginn ein Standbein des 
Betriebs und macht bis heute 

einen Großteil der Arbeit aus. 
„Wir haben wahnsinnig viel 
zu tun. Die Waschkapazitäten 
laufen am Limit. Wir arbeiten 
auch für die Hotellerie. An-
fragen erreichen uns aus ganz 
Deutschland“, erklärt Inhaber 
Frank Hansel. 

Auf gute fachliche Beratung 
rund um das Thema Schlafen 
haben er und seine Frau sowie 
seine geschulten Mitarbeitern 
immer viel Wert gelegt. „Wir 
sind für unsere Kunden an indi-
viduellen Lösungen für eventu-
elle Schlafprobleme interessiert. 

Auch bei seniorengerechten An-
passungen von Schlafzimmern 
beraten wir ausgiebig vor Ort“, 
so Hansel. Viele zufriedene 
Kunden wissen dieses Angebot 
seit Jahren zu schätzen.
Wieso dann das Aus für den 
gutgehenden Betrieb? „Wir 
haben ein Problem, das viele 
Handwerksbetriebe derzeit ha-
ben: Personalmangel“, erklärt 
der Bettenfachmann. Mit seiner 
Frau und ihm arbeiten noch 
drei Mitarbeiter, doch die Arbeit 
sei kaum zu bewältigen. Weder 
geeignetes Personal noch ein 
Nachfolger konnten sie für ihr 
kleines Unternehmen gewin-
nen. „Und wir möchten etwas 
kürzertreten“, begründet er den 

Entschluss.
Traurig werden über das Aus 
des Betriebs nicht nur Kunden 
in Münster sein, die hier feine 
Tag- und Nachtwäsche gekauft 
haben und den Service rund 
um Betten- und Textilreinigung 
gerne in Anspruch genommen 
haben, sondern weit über die 
Region hinaus. 
Bis zum Ende des Jahres wird es 
einen Abverkauf der vorrätigen 
Bestände geben. Hochwertige 
Bettdecken und -kissen finden 
sich hier ebenso wie die pas-
sende Bettwäsche, Handtücher, 
Unterwäsche, Morgenmäntel 
bis hin zu Schlafanzügen und 
Nachthemden in großer Aus-
wahl.

Viel Arbeit, riesiges Einzugsgebiet, kein Personal
Traditionshaus Betten Hansel schließt zum Jahresende

Bis zum Ende des Jahres wird es einen Abverkauf der vorrätigen Bestände geben. �  (Fotos: privat)

S e l i g e n s t a d t / R o d g a u 
(NZO) Die diesjährige Wo-
che der Wiederbelebung 
der Asklepios Klinik Se-
ligenstadt kann wieder 
als voller Erfolg verbucht 
werden.

Jeden Tag waren viele Interes-
sierte anwesend und nutzten 
die Gelegenheit für praktische 
Übungen zur Wiederbelebung.
Chefarzt  Dr. Frank Mül-
ler-Hillebrand und die Leiten-
de Oberärztin Dr. Anja Bojara 
erhielten für ihre Anleitungen 
und Informationen viel Lob, 
Dank und Anerkennung. 
Die beiden Mediziner erklär-
ten die Techniken und auch 
den Umgang mit einem auto-

matischen Defibrillator. 
Auch die Weltmeisterin im 
Einrad Freestyle, Maja Novosel  
war voll Begeisterung über die 
praktischen Informationen.
Chefarzt Dr. Frank Müller Hil-
lebrand und Dr. Anja Bojara 
machten noch einmal deut-
lich, dass es egal sei, ob man
Vorkenntnisse habe oder 
nicht. Man müsse nur moti-
viert sein, die notwendigen 
Maßnahmen zu ergreifen. 
Das Foto zeigt Weltmeisterin 
Maja Novosel, Leitende Ober-
ärztin Dr. Anja Bojara und 
Chefarzt Dr. Frank Müller-Hil-
lebrand. �

� (Foto: LPR) 

Weltmeisterin übte mit 
Erfolgreiche Woche der Wiederbelebung bei Asklepios Seligenstadt

Experte Leo Löffler beleuchtet das „Thermoskannen-Prinzip“
für effiziente Gebäudesanierung
Kleinwallstadt, September 2023. Leo Löffler ist seit fast 40 Jah-
ren Geschäftsführer des mittelständischen und europaweit be-
kannten Fensterbauunternehmens LÖWE Fenster Löffler GmbH.
Mit Blick auf die aktuelle energetischeAusrichtung der deutschen
Bundesregierung und einer effizienten Gebäudesanierung betont
Löffler das einfache, aber überaus effektive Prinzip der Thermos-
kanne. Gleichzeitig wirbt der Fachmann für eine umfassendere
Betrachtung bei der Renovierung von Gebäuden.
Leo Löffler äußert sich skeptisch: „Derzeit sehe ich die Bundes-
regierung in der Gefahr, sich zu stark auf ein Heizungsgesetz
als Energiequelle zu versteifen. Hierbei scheint das Prinzip der
Thermoskanne in Bezug auf eine effektive Gebäudesanierung,
noch nicht gehört oder verstanden worden zu sein.“
Heizungssysteme sind nur ein Teil der Gleichung
Die Wahl der Energiequelle sollte laut dem Fensterbauexperten
nicht durch politische Vorgaben eingeengt werden. Vielmehr sol-
le die Wahl der Energiequelle den individuellen Bedürfnissen der
Gebäudeeigentümer entsprechen. Denn die Heizung ist nur ein
Teil der Gleichung. Ohne eine optimierte äußere Gebäudehülle
wird die Effizienz selbst hochmoderner Heizsysteme stark be-
einträchtigt. Somit stellt sich die Frage, ob ein Heizungsgesetz
ohne Betrachtung einer Sanierung der Gebäudeaußenhülle sinn-
voll ist.
Für Leo Löffler ist ganz klar: „Die Reihenfolge ist bei der Gebäu-
desanierung entscheidend. Bevor der Kern in den Fokus rückt,
muss die Hülle passen. Dieses Grundprinzip der Thermoskanne
gilt auch bei der Renovierung von Häusern.“ So sollten Fenster,
Fassaden, Wände und Dächer zuerst renoviert oder verbessert
werden. Denn diese Maßnahmen können den Energieverbrauch
um mehr als 30 Prozent reduzieren.
Viele Menschen fühlen sich aktuell unsicher, Renovierungsent-
scheidungen zu treffen. Die Angst vor möglichen hohen Kosten für
eine nachfolgende Heizungssanierung hindere viele daran, sich für
Renovierungen von Fenstern, Fassaden oder Dächern zu entschei-
den, erklärt der Fensterbauprofi und betont gleichzeitig: „Durch den
Einsatz effizienterer - aber nach der Sanierung der Hülle kleinerer
- Heizsysteme kann nicht nur die Anschaffung günstiger gestaltet,
sondern können auch langfristig Energiekosten gesenkt werden.“

Zusammenarbeit mit Energieberater sinnvoll - Fördermög-
lichkeiten durch Sanierungsfahrpläne
Um optimale Ergebnisse bei der energetischen Sanierung zu
erzielen, ist laut Löffler die Zusammenarbeit mit einem Energie-
berater ein zentraler Aspekt. Denn Energieberater können die
Vorteile des vorher genannten Ansatzes bestätigen. Durch die
Erstellung eines Sanierungsfahrplans, der nicht verpflichtend,
aber 15 Jahre gültig ist, können Haushalte förderfähige Fenster,
wie LÖWE Fenster sie hergestellt, einbauen. Zudem bis zu 20
Prozent Förderung vom Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhr-
kontrolle (BAFA) erhalten. Selbst ohne einen Sanierungsfahrplan
sind Förderungen von 15 Prozent möglich. Alternativ zur BAFA
sind auch Steuervorteile von bis zu 20 Prozent erzielbar.
Dazu sind die LÖWE Fenster Fachberater im Fensterbau bestens
geschult.
Leo Löfflers Fazit: „Niemand würde Kaffee in ein unisoliertes Glas
füllen. Ebenso sollten Renovierungsentscheidungen nicht ohne
Berücksichtigung der äußeren Isolierung getroffen werden. Eine

erfolgreiche Gebäudesanierung erfordert eine umfassende
Betrachtung des Gebäudes und individuelle Anpassung an die
Bedürfnisse der Eigentümer.“

LÖWE Fenster
Löffler GmbH
Siemensstraße 4
63839 Kleinwallstadt
Telefon: 06022 66300
www.loewe-fenster.de

Leo Löffler (Geschäftsführer)
Experte im Fensterbau

Leo Löffler ist ein erfahrener Fachmann im Bereich Fensterbau,
der sich auf energieeffiziente Lösungen spezialisiert hat. Seine
langjährige Expertise aus 40 Jahren Fensterbauerfahrung hat er
bei der LÖWE Fenster Löffler GmbH gesammelt. Das angesehene
mittelständische Fensterbauunternehmen ist durch die hervor-

ragende Innovation in der Glasklebetechnik
auch über Deutschlands Grenzen hinaus
bekannt. Nicht selten schauen sich Kollegen
aus ganz Europa bei LÖWE Fenster in Nord-
bayern die energieeffiziente und nachhaltigs-
te Lösung der Glaskantenverklebung an und
möchten diese von Löffler entwickelte Tech-
nik adaptieren. Durch sein eigenentwickeltes
Konzept baut LÖWE Fenster Stand heute,
die Fenster mit dem wohl niedrigsten CO2-
Fußabdruck in ganz Europa.
Löffler engagiert sich für ganzheitliche Reno-
vierungskonzepte, die neben dem erhöhten
Einbruchschutz auch die Energieeffizienz
steigern und langfristige Einsparungen er-
möglichen. Mit seinen innovativen Ansätzen
wie z.B. von außen nach innen – dem soge-
nannten „Thermoskannen-Prinzip“ - leistet
er einen wertvollen Beitrag zur Weiterent-
wicklung des Bauwesens und zur Förderung
nachhaltiger wirtschaftlicher Lösungen.MADE IN

KLEINWALLSTADT
MADE IN
KLEINWALLSTADT

LÖWE Fenster Löffler GmbH
Werkseigene Verkaufsniederlassung
mit Ausstellung
Albert-Einstein-Straße 26
63322 Rödermark/Ober-Roden
Tel. 06074-9171090

Verkauf mit Ausstellung und Produktion
Siemensstraße 4
63839 Kleinwallstadt
Tel. 06022-66300
info@loewe-fenster.de

Besuchen Sie unsere Ausstellungen
von 6:00 bis 22:00 Uhr

Energiekosten sparen
mit neuen Fenstern und

Haustüren
von LÖWE.

www.loewe-fenster.de

Einfach Beratungstermin
vereinbaren. Auf Wunsch auch
gerne bei Ihnen zu Hause.
Telefon: 06074-9171090

Jetzt schnell staatlic
he

Förderung sichern!

Wohlig warm wohnen nach dem Thermoskannen-Prinzip
– Gebäudesanierung richtigmachen

- Anzeige -
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Geburtstagskinder
30.09. Ute Weyell, � 70 Jahre 
01.10. Georgios Bantis, � 70 Jahre
02.10. Monika Röhrig, � 70 Jahre
02.10. Bernd Gerber, � 70 Jahre
03.10. Carmine Capriglione, � 70 Jahre
03.10. Georg Walter, � 70 Jahre
04.10. Dr. Jürgen Harth, � 85 Jahre
04.10. Djurdja Stanfel,�  75 Jahre
04.10. Anita Lazaro Casas,�  70 Jahre
05.10. Hermann Schellenbauer, � 90 Jahre
05.10. Gabriella Alessandri Fenchel,�  85 Jahre
05.10. Arno Straube, � 70 Jahre
06.10. Horst Abel, � 80 Jahre

Goldene Hochzeit
02.10. Som und Chandar Nath
05.10. Ferdinando und Sonja Giordano

29.09. 	 Adler Apotheke
	 Puiseauxplatz, Nieder-Roden, Tel. 06106/72767
30.09.	 Gartenstadt Apotheke
	 Hamburger Str. 1, Nieder-Roden, Tel. 06106/72040
01.10.	 Einhorn Apotheke
	 Nieuwpoorter Str. 68, Dudenhofen, Tel. 		
	 06106/2897795
02.10. 	 Pauly von Buttlar Apotheke
	 Feldstr. 46, Dudenhofen, Tel. 06106/6668870
03.10.	 Nikolaus Apotheke
	 Hintergasse 11, Jügesheim, Tel. 06106/3666
04.10.	 Eulen Apotheke
	 Gustav-Heinemann-Ring 1a, Dietzenbach, Tel. 	
	 06074/812273
05.10.	 Park Apotheke
	 Rathausplatz 1, Messel, Tel. 06159/5252

Apotheken-Notdienst

Obertshausen (NZO) Zwei 
Thermokisten für die inzwi-
schen etablierte Lebensmit-
telausgabe „Das Lädchen“ im 
Untergeschoss der Friedensstra-
ße 26 in Obertshausen spende-
te der Ortsverband Offenbach 
Stadt und Land des Sozialver-
bandes Deutschland (SoVD).
„Da können wir Molkereiwaren 
sowie temperaturempfindliche 
Lebensmittel und Frischepro-
dukte temperaturgerecht trans-
portieren“, freut sich Rudolf 
Schulz, ehrenamtlicher Ge-
schäftsführer der AWO Oberts-
hausen, die den Transport der 
Lebensmittel vom Start weg 
organisiert.
Ebenfalls freut sich Jürgen Aul-
bach vom DRK Hausen, das 
die Lebensmittelausgabe mit 
organisiert. Seit Ende letzten 
Jahres fahren die rund ein Dut-
zend ehrenamtlichen Helfer 
der AWO Obertshausen täg-
lich mehrere örtliche Geschäf-
te an, darunter die Metzgerei 
Picard, Edeka Deckenbach, 
Lidl, die Bäckerei Schäfer, den 
A & O Frischemarkt, den Net-
to Marken-Discount und den 
Hit-Markt sowie Rewe Läm-
merspiel, um Nahrungsmittel 
für die Lebensmittelausgabe 
„Das Lädchen“ einzusam-
meln. Durch die Thermokis-
ten, von denen zwei Varianten 
zum Testen eingesetzt werden, 
kann das Angebot im Lädchen 
erweitert werden. Ein starres 

Modell mit 40 Liter Füllvolu-
men verheißt einfach Handha-
bung. Ein zweites, klappbares 
Muster mit 39 Liter Volumen 
verspricht minimalen Platzbe-
darf bei Nichtgebrauch. Beide 
Typen zeichnen sich durch 
sehr hohe Festigkeit bei gerin-
gem Gewicht aus. „Nach der 
Testphase werden zwei weitere 
Boxen folgen“, verspricht Peter 

Reichhardt, stellvertretender 
Vorsitzender des SoVD Orts-
verbands Offenbach Stadt und 
Land.
Weiterhin werden im Fahrerbe-
reich Helferinnen und Helfer 
gesucht. „Man kann auch als 
Beifahrerin ohne Führerschein 
hier aktiv werden“, wirbt Mat-
thias Grimmeisen, der die Ein-
satzpläne schreibt. Er fährt fort 

„ein bis höchstens zwei Termi-
ne in der Woche  möchte ich 
gerne die Personen einteilen. 
Da aber weitere Abholstellen 
dazu kommen und einige der-
zeit mehrere Termin überneh-
men wollen wir das Fahrerteam 
noch vergrößern.“ Bei Interesse 
mal reinschnuppern und bei 
Rudolf Schulz 0171 2384866 
melden. 

Thermokisten vom SoVD für das Lädchen

Peter Reichardt, stellvertretender Vorsitzender des Ortsverbandes Offenbach Stadt und Land des 
Sozialverbandes Deutschland (SoVD), Rudolf Schulz, Geschäftsführer der AWO Obertshausen, 
Jürgen Aulbach, DRK Hausen.�  (Foto: AWO)

Langen (PM) Mit einem äu-
ßerst kompetenten Team steht 
die Abteilung Geburtshilfe in 
der Asklepios Klinik Langen 
rund um die Uhr den Müttern 
und Säuglingen zur Verfügung.
Der Fachbereich unter Leitung 
von Chefarzt Dr. Eckart Krapfl  
(Foto) besteht aus Fach-Ärzten 
und -Ärztinnen sowie Hebam-
men, die über jahrelange Er-
fahrungen auf dem Gebiet der 
Geburtshilfe verfügen.
Bei einem Infoabend am Mitt-
woch, 4. Oktober, um 18 Uhr 
in der Asklepios Klinik Langen 
können sich werdende Mütter 
und Väter ausführlich von den 
Experten informieren lassen. 

Eine Anmeldung ist erforder-
lich unter Tel. 06103/91261507 
oder gyn.langen@asklepios.
com. � (Foto: Asklepios)

Geburtshilfe-Infoabend

Langen (NZO) Eine Schwan-
gerschaft ist für viele werdende 
Eltern wie ein kleines Wunder. 
Dabei arbeitet der Körper der 
werdenden Mutter auf Hoch-
touren, vollbringt wahre Meis-
terleistungen und stellt sich 
hormonell auf die Schwanger-
schaft ein. 
Gleichzeitig stellen sich den 
werdenden Eltern plötzlich 
viele Fragen zum Ablauf von 
Schwangerschaft, der Geburt 
und der ersten Zeit mit dem 
Säugling. „In dieser spannen-
den Zeit möchten wir den 
schwangeren Frauen und wer-
denden Eltern zur Seite stehen. 
Wir möchten ihnen neben der 
medizinischen Versorgung 
und Beratung, durch eine 
rundum-Betreuung die not-
wendige Sicherheit geben, um 
sich entspannt auf die Geburt 
und das Leben mit dem Kind 
vorbereiten können“, so Dr. 
E. Krapfl, Chefarzt der Klinik 
für Gynäkologie und Geburts-
hilfe an der Asklepios Klinik 
Langen. Damit das gelingt hat 
die Klinik ein ganz neues Kur-

sprogramm aufgelegt, bei dem 
es neben wichtigen Klassikern 
wie „Geburtsvorbereitung“, 
„Rückbi ldungsgymnast ik“, 
„Akupunktur“, oder „Erste Hil-
fe für Säuglinge und Kleinkin-
der“ auch ganz neue Angebote 
zu entdecken gibt. 
So können sich Schwangere 
ab Oktober z.B. von Kathrin 
Brauner, der Leitenden Heb-
amme der Asklepios Klinik 
Langen ganz individuell im 
„Kinesio-Taping“ anleiten las-
sen. In diesem Kurs erlernen 
die Teilnehmerinnen wie sie 
durch das korrekte Aufkleben 
von Kinesio-Tapes z. B, Ischi-
asbeschwerden, Schmerzen im 
Lendenwirbelsäulenbereich 
oder Schwellungen in den Bei-
nen selber lindern können. 
„Insbesondere in der zweiten 
Schwangerschaftshälfte trägt 
der Körper der Schwangeren 
eine besondere Last, was in 
vielen Fällen zu Beschwerden 
führen kann. Das Kinesio-Ta-

ping ist eine einfache Methode 
diese zu lindern, ohne dass Ne-
benwirkungen zu befürchten 
sind“, so K. Brauner
Der Yogakurs für Schwangere 
hingegen sorgt mit speziell für 
die Schwangerschaft entwi-
ckelten Bewegungs-, Atem- und 
Entspannungsübungen für 
Ruhe und Ausgeglichenheit bei 
Mutter und Kind. Andere An-
gebote wie z.B. „Handling mit 
Kind“ hingegen wenden sich 
explizit auch an die werden-
den Väter, Großväter und weit-
re Familienmitglieder. „Denn 
wenn man noch nie oder sel-
ten Kontakt zu einem Neuge-
borenen hatte, erscheint der 
Säugling vielen so winzig und 
zerbrechlich wie ein fremdes 
Wesen. Diese Schwellenangst 
möchten wir abbauen“, so K. 
Brauner. Der Kurs informiert 
deshalb nicht nur über den 
Bewegungsapparat von Neuge-
borenen und die wichtigsten 
Meilensteine in der kindlichen 

Entwicklung. Die Teilnehmer 
und Teilnehmerinnen lernen 
zudem in praktischen Übun-
gen mit lebensechten Puppen 
die wichtigsten Handgriffe 
und Handling-Grundlagen für 
Säuglinge.  Dies ist nur eine 
kleine Auswahl des neuen Kur-
sprogramms. 
Alle Kurse werden von aus-
gebildeten Hebammen oder 
Fachkräften geleitet und fin-
den in der Asklepios Klinik 
Langen statt. „Wir freuen uns 
sehr, dass wir mit unserem neu 
aufgelegten Programm den 
speziellen Bedürfnissen von 
Schwangeren und werdenden 
Eltern entgegenkommen kön-
nen und nehmen auch Tipps 
und Anregungen für ein wei-
teres Kursangebot gerne entge-
gen“, so K. Brauner
Weitere Informationen zu den 
Kursen finden Sie unter : www.
asklepios.com/langen/Geburts-
hilfe
(Foto: Asklepios)

Ganz schön schwanger!
Asklepios Klinik Langen bietet Neues Kursprogramm für Schwangere und werdende Eltern

www.salelocal.de

werden
sie digital
sichtbarer

Partner des

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung
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340AM
Liebe Kundinnen, liebe Kunden, wir möchten Sie
darauf hinweisen, dass unser Restaurant sowie das
Kinderland weiterhin geschlossen bleiben.

Whatsapp Service
0160 2567647

Folgen Sie uns

AKTIONSTAGE
Jetzt sparen Sie richtig!

REDUZIERT
25%

BIS ZU
*Details
siehe

aktuelles
ProspektJetzt sparen Sie richtig!Jetzt sparen Sie richtig!

ADANA 15
Schwebetüren-
schrank. Front: Artisan
Nachbildung/Spiegel. Korpus:
Eiche Artisan Nachbildung,
BxHxT: ca. 136x197x61 cm.

379.-
✕669.-

REGIS 3 Boxsrpingbett.
Bezug Cord hellgrau, 5-Sterne-Schlafkomfort,
ca. 140x200 cm Liegefläche, 55 cm Komforthöhe, Box mit
Bonellfederkern / 7-Zonen-Tonnen-Taschenfederkernmatratze / Kaltschaum-Topper.

999.-✕1799.- SALLY Kommode. Weiß matt, 2 Türen, BxHxT: ca. 71x76x35 cm.

✕39.9029.90

SINGARA Funktionssofa. Bezug Webstoff Taupe, mit Funktion und Bettkasten,
BxHxT: ca. 212x88x101cm, Liegefläche ca. 210x140 cm, inkl. Kissen und 2 Klapparmlehnen.

✕1199.-699.- GESCHENKT!
Schlaffunktion

FAUSTUS 13 Freischwinger. Bezug Microfaser
vintage braun, Gestell Rundrohr schwarz, Rückenlehne mit Quersteppung.

AMY Esstisch. Akazie massiv lackiert,
Gestell Metall schwarz, ca. 160x90 cm, mit Baumkante.

289.-✕399.-

Akazie
massiv

89.90
✕139.-

je

SABURO Wohnwand.
Front: Hochglanz weiß, Absatz Artisan Eiche Nachbildung,
BxHxT: ca. 310x195x40 cm, inkl. Beleuchtung.

✕759.-

399.-

289.-289.-289.-289.-289.-289.-289.-289.-289.-✕289.-✕289.-399.-289.-399.-289.-289.-399.-289.-✕399.-✕289.-✕289.-399.-289.-✕289.-289.-✕289.-399.-289.-✕289.-289.-✕289.-399.-289.-✕289.-289.-✕289.-399.-289.-✕289.-399.- ✕1699.-1099.-
PAULINA Polsterecke. Bezug Webstoff dunkelgrau, Stellfläche
ca. 280x192 cm, mit Schlaffunktion, Liegefläche ausgezogen ca. 130x210 cm,
mit 3 Kopfteilverstellungen und klappbare Armlehne, inkl. 1 Arm- und 1 Zierkissen.

Ottomane
R+L montierbar

GESCHENKT!
Kopfteilverstellung

GROSSE FARBAUSWAHL ZUM INDIVIDUELLEN PREIS

GESCHENKT!

ISA Couchtisch.
Platte weiß matt lackiert, Füße buchefarbig massiv, BxHxT: ca. 110x44x60 cm.

✕79.90

19.99
KELISTA Laterne.
Schwarz/matt,
ca. 14x28.5x14 cm,
Eisen/Glas.

Bezug Microfaser Bezug Microfaser Bezug Microfaser 
vintage braun, Gestell Rundrohr schwarz, Rückenlehne mit Quersteppung.vintage braun, Gestell Rundrohr schwarz, Rückenlehne mit Quersteppung.

AMY Esstisch. Akazie massiv lackiert, 
Gestell Metall schwarz, ca. 160x90 cm, mit Baumkante.

ISA Couchtisch. 

BELISSA Tafelservice.
Porzellan, eckige Form
spülm- u. mikrowellen geeignet.

Cord - Jetzt
voll im Trend!

12-tlg.

18-tlg.BELISSA Kaffeeservice. Porzellan, eckige
Form spülmaschinen u. mikrowellen geeignet.

✕36.90

19.99
✕44.90

22.90 ✕24.99

13.99

Jetzt sparen Sie richtig!
Front: Artisan Front: Artisan 

379.-379.-
JAINA Fleecedecke.

Ca. 150x200 cm,
meliert, 100 % Polyester.

14.99
✕24.90

je

JAMBO LED-Deckenleuchte.
Ca. 50x14x10 cm, Chrom,

silber, 2x LED, 380 lm, 3000K.

✕29.90

17.99

TOP-
PREIS

379.-379.-
✕669.-✕669.-✕✕669.-✕669.-

340AM

in Sulzbach/Main bei Aschaffenburg
Mobile Möbelvertriebs GmbH · 63834 Sulzbach/Main
Industriestraße 2 · Tel.: 06021/49 03-0

in Egelsbach direkt an der
Mobile Möbelvertriebs GmbH & Co. KG · 63329 Egelsbach
Kurt-Schumacher-Ring 14 · Tel.: 06103/30 07-0

A661

Öffnungszeiten:
Mo - Fr: 10.00 - 19.00 Uhr
Sa: 10.00 - 18.00 Uhr

www.mobile-wohnspass.de

999.-999.-✕✕999.-✕999.-1799.-1799.-999.-1799.-999.-✕1799.-✕✕1799.-✕✕1799.-✕✕1799.-✕999.-✕999.-1799.-999.-✕999.-1799.- SALLY 

✕
BONES Universal-Stützkissen.
Ca. 24x42 cm, Samt-Optik,100% Polyester, Füllung: Viskoschaum-Stäbchen.

✕12.99

8.99je

9999

✕14.99

9.99
BURBY

LED-Tannenbaum.
Ca. 20.5x45x5 cm,
schwarz, 40x LED,

benötigt 3x AA,
Batterien, Metall.

✕
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Kath. Pfarreien Pfar-
reien St. Thomas 
Morus und Herz-Jesu 
Obertshausen

Gottesdienste 
Donnerstag, 28.Septem-
ber	
11.00 Uhr: Stationsgottesdienst 
im Haus Jona 
Freitag, 29.September	
19.00 Uhr: Messfeier in Herz 
Jesu  Samstag, 30.September
8.00 Uhr: Pilgerfahrt der Firm-
linge nach Münsterschwarzach
17.00 Uhr:   Messfeier mit Seg-
nung der Erntegaben in St. 
Thomas Morus  
Sonntag, 1.Oktober	
9.30 Uhr: Hochamt mit Seg-
nung der Erntegaben in Herz 
Jesu 	
18.00 Uhr: Rosenkranzandacht 
in Herz Jesu 		
19.00 Uhr: Messfeier St. Tho-
mas Morus
Montag, 2.Oktober	
19.00 Uhr: Messfeier in Herz 
Jesu 
Donnerstag, 5.Oktober	
11.00 Uhr: Stationsgottesdienst 
im Haus Jona 
Freitag, 6.Oktober	
10.00 Uhr:  Kindergartenan-
dacht in St. Thomas Morus 	
19.00 Uhr: Messfeier mit sakra-
mentalem Segen in Herz Jesu 
Samstag, 7.Oktober	
14.00 Uhr: Tiersegnung auf 
dem Pilgerplatz St. Thomas 
Morus 	
15.00 Uhr: Tauffeier in Herz 
Jesu 	
16.00 Uhr: Beichtgelegenheit 
in St. Thomas Morus 		
17.00 Uhr:   Messfeier in St. 
Thomas Morus 
Sonntag, 8.Oktober	
9.30 Uhr: Hochamt in Herz Je-
sus

Kath. Pfarrei St. Josef 
Hausen

Gottesdienste
Freitag, 29. September
18.30 Uhr: Messfeier, Kirche St. 
Josef 
Samstag, 30. September
18.00 Uhr: Messfeier, Kirche St. 
Pius 
Sonntag, 1. Oktober
10.00 Uhr: Messfeier, Kirche St. 
Pius 
Dienstag, 3. Oktober
18.30 Uhr: Messfeier, Kirche St. 
Josef 
Mittwoch, 4. Oktober
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet für 
die Anliegen der Zeit und die 

Verstorbenen der vergangenen 
Woche, Kirche St. Josef 
Freitag, 6. Oktober
18.30 Uhr: Messfeier, Kirche St. 
Josef 
Samstag, 7. Oktober
18.00 Uhr: Messfeier, Kirche St. 
Pius 
Sonntag, 8. Oktober
10.00 Uhr: Messfeier, Kirche St. 
Pius 

Waldkirche Oberts-
hausen 

Freitag, 29. September
20.00 – 23.00 Uhr: Jugendkreis 
„Backbone“ im Gemeindehaus
Sonntag, 1. Oktober
10.00 Uhr: Festgottesdienst 70 
Jahre Waldkirche Obertshau-
sen. Im Anschluss Anbringen 
einer Zeitkapsel im Foyer des 
Gemeindeshauses und Heraus-
gabe einer Sonder- ausgabe des 
Gemeinde- briefes mit Rück-
blick auf die letzten 10 Jahre. 
(Predigt Pfarrerin Kornelia Ka-
chunga).
Die Bücherkiste und Ei-
ne-Welt-Kiosk hat geöffnet.
10.00 Uhr: Kindergottesdienst 
im Gemeindehaus
15.00 – 17.00 Uhr: Trauercafé  
im Gemeindehaus
Montag, 2. Oktober
15.00 – 17.00 Uhr: Hausaufga-
benhilfe für 6- bis 13-Jährige im 
Gemeindehaus
Dienstag, 3.Oktober
19.00 Uhr: „3. Oktober Deutsch-
land singt und klingt“ vor der 
Waldkirche
Donnerstag, 5. Oktober
10.00 – 12.00 Uhr: LivingRoom, 
Offenes Foyer – offene Kir-
che im Gemeindehaus Kaffee, 
Snacks, Orgelandacht
19.30 – 21.00 Uhr: Gospel- und 
Worship-Chor im Gemeinde-
haus
Hauskreise, Gesprächs- 
und Bibelkreise finden 
während der Woche statt. Nä-
here Informationen über das 
Gemeindebüro, Tel. 41059.
Öffnungszeiten Gemeinde-
büro 
Dienstag und Freitag von 10- 12 
Uhr, Mittwoch von 16. – 18.30 
Uhr. Tel.  41059, Fax 06104 
499653.
Pfarramt  Hausen: Pfarrer Mi-
chael Zlamal, Im Hasenwinkel 
4, Tel. 41537
Pfarramt Obertshausen: Pfarre-
rin Kornelia Kachunga, Theo-
dor-Körner-Straße 10, Tel.41561
Sprechzeiten: Jederzeit nach 
Vereinbarung außer Montag.

 KIRCHENGEMEINDEN
 IN OBERTSHAUSEN

Obertshausen (NZO) Am Sams-
tag, 30. September, um 17 Uhr 
Messfeier in St. Thomas Morus 	
mit Segnung der mitgebrach-
ten Erntegaben.
Am Sonntag, 1. Oktober, um 
9.30 Uhr	Hochamt in Herz Jesu 
mit Segnung der mitgebrach-
ten Erntegaben, 18 Uhr Rosen-
kranzandacht in Herz Jesu, 19 
Uhr Messefeier in St. Thomas 
Morus.
Ganz herzlich eingeladen sind 
alle Kinder, Kommunionkin-
der mit ihren Eltern, Jugend-li-
che und Erwachsene. 

Erntedankfest in                
den Pfarreien

Obertshausen (NZO) Gemäß 
der gültigen Friedhofsordnung 
der Stadt Obertshausen müssen 
Blumen, Kränze, Grabgebinde 
und ähnlicher Grabschmuck 
sowie Kerzen und Grablampen 
auf/an den Rasen- Urnenrasen- 
und Urnenbaumgrabstätten 
sowie vor den Urnenwänden 
beziehungsweise Stelen 14 Tage 
nach der jeweiligen Bestattung 
von den Nutzungsberechtigten 
entfernt werden.

Daher möchte die Stadt 
Obertshausen alle Nutzungs-
berechtigten an diese Vorgabe 
erinnern und bittet darum, 
den Grabschmuck bis Diens-
tag, 31. Oktober, in die da-
für aufgestellten Behältnisse 
zu entsorgen. Geschieht dies 
nicht, so wird die Friedhofs-
verwaltung nach abgelaufener 
Frist den Grabschmuck ohne 
Ankündigung kostenpflichtig 
beseitigen.

Entfernung des Grab-
schmuckes bis 31. Oktober
Einhaltung der Friedhofsordnung auf allen 

städtischen Friedhöfen

Laakirchen (NZO) Anlässlich 
des 50-jährigen Verschwiste-
rungsjubiläums mit der hes-
sischen Stadt Obertshausen 
hat die Stadt Laakirchen ih-
rer Partnerstadt eine Freund-
schaftsbank als Geschenk 
überreicht. Diese wurde im 
Zuge der Feierlichkeiten im 
Juni in Obertshausen einge-
weiht. Nun wurde das Pendant 
dazu vor dem Rathaus Laakir-
chen aufgestellt. Die von der 
Laakirchner Firma Connexur-
ban GmbH hergestellten kreis-
förmigen Sitzgelegenheiten 
symbolisieren die immerwäh-
rende Freundschaft der bei-
den Städte, die wie ein Kreis 
keinen Anfang und kein Ende 
hat. „Die Bank wurde rund 
um die Linde vor dem Rathaus 
zentral platziert und soll die 
Bevölkerung zum Austausch 

und Verweilen einladen. Das 
Schattige Plätzchen bietet sich 
ebenso perfekt zum Lesen an“, 
so Bürgermeister Ing. Fritz 
Feichtinger. Die beiden Städte 
sind außerdem bestrebt den 

freundschaftlichen Kontakt 
wieder zu intensivieren, um 
das kulturelle Verständnis zu 
fördern, voneinander zu ler-
nen und den europäischen 
Grundgedanken zu wahren.

Bänke stehen für immerwährende                       
Freundschaft

Die Freundschaftsbank vor dem Rathaus Laakirchen lädt zum 
Austausch und Verweilen ein.�  (Foto: privat)

Traueranzeigen

Beratung und Auskünfte:
Telefon 0 61 06/2 69 97-0

1.) Kurzschrift-Kurs beim ZVB 
zum Auffrischen oder mit 
Vorkenntnissen: Der ZVB 
Obertshausen 1964  bietet im 
Bürgerhaus Hausen, Gesell-
schaftsraum, ab dem 9. Okto-
ber, jeweils montags von 18 bis 
19.30 Uhr an 15 Abenden den 
Teil B des Stenografie-Grund-
kurses (Kurzschrift) an. Der 
Kurs ist für alle geeignet, die 
schon mal Stenografie gelernt 
haben und ihre Kenntnisse 
auffrischen möchten, schon 
mal einen Kurs begonnen aber 
nicht beendet haben oder die 
Verkehrsschrift wiederholen 
und vertiefen möchten. Die 
Stenografie ist immer noch 

die schnellste Schrift der Welt, 
aber man benötigt Ausdauer 
und Geduld, um sie zu erler-
nen, wie z. B. eine Fremdspra-
che. Der Lehrgangsbeitrag 
beträgt 169 Euro (ab 4 Teil-
nehmern - bei 3 Teilnehmern 
beträgt der Lehrgangsbeitrag 
199 Euro) zzgl. Lehrbuch. An-
meldung und weitere Informa-
tionen unter Tel. 7688820 oder 
per E-Mail: info@zvb-oberts-
hausen.de.
2.) 10-Finger-Tastschreiben 
speziell für Kinder ab 10 Jah-
ren bzw. für Schüler/-innen ab 
14 Jahre: Das 10-Finger-Tast-
schreiben ist gerade in der heu-
tigen EDV-Welt unverzichtbar, 

um schnell und damit zeitef-
fizient Texte erfassen zu kön-
nen, z. B. E-Mails, Protokolle, 
Programmeingaben, Briefe, 
Ausarbeitungen, Präsentatio-
nen usw. Hierfür ist das 10-Fin-
ger-Schreiben immer noch die 
beste Methode. Der ZVB bietet 
kind- und jugendgerechte Tast-
schreib-Lehrgänge mit erfah-
renen Dozenten un Dozentin-
nen an, die auch erfolgreiche 
Wettschreiber/-innen sind. 
Für Kinder ab 10 Jahren star-
tet der neue Grundkurs am 31. 
Oktober, jeweils dienstags von 
17.30 bis 19 Uhr und findet 
an 22 Unterrichtstagen statt. 
Der Lehrgangsbeitrag inkl. 

kindgerechtem Lehrbuch „Mit 
dem Hamster Jonas durch den 
Tastendschungel“ beträgt 149 
Euro. Für Schüler/-innen ab 
14 Jahre sowie Auszubildende 
und Studierende beginnt ein 
neuer Grundkurs am 12. Ok-
tober, jeweils donnerstags von 
17.30 bis 19 Uhr. Dieser geht 
über 12 Unterrichtstage. Der 
Lehrgangsbeitrag inkl. jugend-
gerechtem Lehrbuch beträgt 
135 Euro. Beide Lehrgänge fin-
den in der Gg.-Kerschenstei-
ner-Schule statt. Weitere In-
formationen und Anmeldung 
unter Tel.7688820 oder per 
E-Mail: info@zvb-obertshau-
sen.de.

Neue Kurse beim ZVB Obertshausen

Obertshausen (NZO) Am 
nächsten Samstag, 30. Sep-
tember, ist der ZVB mit einem 
Infostand zu Gast im Rat-
haus-Center in Dietzenbach. 
Am ZVB-Infostand, der sich 
im Erdgeschoss direkt an den 
Rolltreppen befindet, kann 

man sich über den Verein so-
wie das aktuelle Lehrgangs-
programm des ZVB informie-
ren, z. B. 
auch über die aktuellen Tast-
schreiblehrgänge für Schü-
ler/-innen, Jugendliche und 
Erwachsene. Daneben freuen 

wir uns, wenn Sie am ZVB-
Quiz teilnehmen. Es gibt tolle 
Preise zu gewinnen, u. a. einen 
Center-Gutschein in Höhe von 
25 Euro vom Rathaus-Center 
in Dietzenbach sowie mehrere 
Lehrgangsgutscheine für Lehr-
gänge des ZVB Obertshausen

1964. 
Weitere Information zum ZVB 
unter www.zvb-obertshausen.
de. Anmeldungen und wei-
tere Informationen zu den 
ZVB-Lehrgängen unter Tel. 
7688820 oder per E-Mail: 
info@zvb-obertshausen.de.

Der ZVB zu Gast im Rathaus-Center in Dietzenbach

Infostand am kommenden Samstag

Obertshausen (NZO) Frau As-
hraf Alsadat Pezeshkan Jalili 
aus Obertshausen feierte am 
vergangenen Sonntag, 24. 
September, ihren 100. Geburts-
tag. Zum besonderen Ehrentag 
übermittelten Bürgermeister 

Manuel Friedrich und Stadträtin 
Hildegard Knorr die herzlichs-
ten Glückwünsche des Landes 
Hessen, des Kreises Offenbach 
und der Stadt Obertshausen 
und wünschten weiterhin viel 
Gesundheit.� (Foto: privat)

Gratulation zum 100. Geburtstag

Obertshausen (NZO) Über 30 
Jahre Freiheit, Einheit und 
Hoffnung. Die Initiative „3. 
Oktober - Deutschland singt 
und klingt“ lädt auch 2023 
wieder alle Generationen und 
Kulturen zum offenen Singen 
und Feiern ein. Zum 4. Mal 
will man in Obertshausen be-
wusst ein Zeichen der Dank-
barkeit und der Hoffnung für 
die Zukunft des Landes set-
zen, welche nur aus Einheit 
und gelebtem Miteinander 
heraus kraftvoll gestaltet wer-
den kann. Jede und jeder, der 
mitsingen und danken will, ist 
herzlich eingeladen, am 3. Ok-

tober um 19 Uhr vor die Wald-
kirche in der Schönbornstraße 
zu kommen. Man freut sich 
auch wieder sehr auf ein Gruß-
wort von Bürgermeister Manu-
el Friedrich.
Ein Beirat von Politikerinnen 
und Politikern und führenden 
Persönlichkeiten aus Kirche 
und Gesellschaft begleitet das 
gesamte Projekt. Diesjähri-
ger Schirmherr ist Dr. Peter 
Tschentscher, Präsident des 
deutschen Bundesrates und 
Erster Bürgermeister der Frei-
en und Hansestadt Hamburg. 
Weitere Informationen unter 
www.3oktober.org.

Deutschland singt                
und klingt

Danke-Demo an der Waldkirche                               
am 3. Oktober

www.rheinmainverlag.de
Ihre
Onlinezeitung
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DER RETTUNGSRING
FÜR IHRE IMMOBILIE
Heftiger oder lang anhaltender Regen führt immer
häufiger zu Überschwemmungen. Mit der Allianz
Immobilienversicherung sichern Sie sich gegen die
finanziellen Folgen von Starkregen- und anderen
Unwetterschäden ab. Ich berate Sie gerne.

Constanze Schwab-Winter
Allianz Generalvertretung
Seligenstädter Str. 4
63179 Obertshausen
agentur.schwab@allianz.de
www.allianz-schwab.de
Telefon 0 61 04.7 14 72
WhatsApp 0 61 04.7 14 72

OHNMOBILW GENAWALLUNF ORRADTMOPKW BUSSE G GENAÄNDEWGEL

KFZ-ANKAUF

EINFACH & SICHER!
Jederzeit erreichbar (Montag – Sonntag)!

A.G. Automobile • Robert-Bosch-Str. 4 • 64319 Pfungstadt
a.g.automobile1@web.de • www.kfz-ankauf-24h.de

 06157/8085654 o. 0176/11199111

ALLES ANBIETEN • SOFORT BARGELD

WIR KAUFEN JEDES FAHRZEUG
JEDE MARKE • JEDES ALTER • JEDER ZUSTAND



Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,  03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Suche antike Möbel, Gemälde,
Uhren, Silber, Militaria, Bücher,
Krüge, Fotoapparate  06108 -
9154213

Nebenbeschäftigung als Zeitungs-
zusteller für Jugendliche ab 13
Jahren am Wohnort. Bei Interesse
melden: 06104-49700

Haushaltsauflösungen, Kleinum-
züge, Umzüge, Lasttaxi, Sperrmüll,
Renovierungen zum günstigen
Preis  06150-590216 o. 0171-
3146823

Ankauf von:
Pelzen, Alt.- u. Bruchgold, Zahn-
gold, Goldschmuck, Münzen,
Perrücken, Puppen, Leder- und
Krokotaschen, Figuren, Eisen-
bahnen, Ferngläser, Bleikristalle,
Bilder, Zinn, Modeschmuck, Sil-
berbesteck, Bernsteinschmuck,
Krüge, Teppiche, Porzellan,
Schallplatten, Nähmaschine, Bü-
cher, Uhren, Möbel, Gardinen,
auch Haushaltsauflösungen, kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt so-
wie Werteinschätzung. Zahle ab-
solute Höchstpreise, 100% seri-
ös u. diskret, Barabwicklung vor
Ort von Mo.-So. 8.00-20.00 Uhr
 06104/9879935

Trapezbleche 1. Wahl + Sonder-
posten aus eigener Produktion,
TOP-Preise, cm-genau, 98646
Eishausen, Straße in der Neu-
stadt 107, bundesweite Liefe-
rung!  03685 - 409140.
5% Online-Rabatt sichern.
www.dachbleche24.de

Frau Milli kauft: Pelze, Nerze aller
Art, Kleidung, Schreib- und Näh-
maschinen, Bilder, Porzellan, Blei-
kristall, Uhren, Alt- und Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck, Mode-
schmuck, Teppiche, Brücken, Krü-
ge, Münzen, Bernstein, Silber aller
Art, Silberbesteck, , Leder- und
Krokotaschen, Antiquitäten, Mes-
sing, Gardinen, Möbel, Schallplat-
ten, Zinn, Ferngläser, Puppen,
Briefmarken. Kompl. Nachlässe
aus Haushaltsauflösungen. Kosten-
lose Beratung u. Wertschätzung.
Zahle bar vor Ort. Täglich: 7.30 -
21 Uhr, auch am Wochenende.
 069 - 59772692

Ich reinige und/oder repariere
Ihre Dachrinne. Zuverlässig
 0174 8386162

Kroatische Frau sucht neue Be-
treuungsstelle in Privathaushalt!
Ich spreche gut Deutsch und lese
gerne vor. Ich habe Erfahrung mit
Demenz und bettlägerigen Men-
schen. Nur langfristig! Bitte nur seri-
öse Anfragen!  0621 -
18060334, 01579 - 2452024

Kaufe Autos
PKW, Busse, LKW, Geländewagen,
Wohnwagen/- mobile, Traktoren,

Bagger, auchmit Mängeln.
Zustand egal.

Bitte alles anbieten, Zahle bar und Fair.
24 Stunden errechbar!

06157/ 9168006
0177/ 31 05303

24 Stunden erreichbar!

KFZ BAR ANKAUF
Alle Fahrzeuge

PKW‘s, Busse, Geländewagen,
Wohnmobile,Wohnwagen, Oldtimer,

Traktoren, Bagger.
Alles anbieten!

(Baujahr, Km, Zustand egal).
Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.

06158 - 6086988
0173 - 3087449

SUCHE FAHRZEUGE
PKW‘s, Busse, Geländewagen,
Wohnmobile etc. für Export,

Zustand egal, zahle Höchstpreise
Sofort Bargeld, bitte alles

anbieten, jederzeit erreichbar.

0151/ 7187 2306
06258/5089921

· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

Zäune · Gitter · tore
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

Automarkt

Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel. 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

1A Trapezbleche auf Maß
direkt v. Hersteller.
5% online Rabatt + Lieferung
bundesweit
03685/40914-0

www.dachbleche24-shop.de

Hausen (NZO) Kürzlich  fanden 
die 20. Vereinsmeisterschaften 
Leichtathletik der TGS Hau-
sen statt. Der Wettkampf feiert 
zwar sein 20. Jubiläum, wur-
de aber einmal aufgrund von 
enormer Hitze nur als Wass-
spielwettkampf ausgetragen, 
sodass nur 19 gewertete Wett-
kämpfe in der Statistik auftau-
chen. Mit insgesamt 30 Sport-
lern zwischen 6 und 22 Jahren 
war ein weites Teilnehmerfeld 
dabei. Mit 10 Kindern in der 
AK M8/M9 war dies die größte 
Gruppe an diesem Tag. 
Nachdem gemeinsamen Ein-
laufen und Dehnen stand als 
erste Disziplin wieder der Sprint 
an. Auf 30m, 50m und 100m je 
nach Altersklasse wurde wieder 
um jeder Zehntel gefight. Nach 
den spannenden Sprints wur-
den die Sportler wieder in 3 al-
tersgerechte Riegen aufgeteilt. 

Spannung boten alle Riegen 
mit vielen neuen persönlichen 
Bestleistungen, Meisterschafts-
rekorden und Vereinsrekorden. 
Bei den jüngsten Kindern setz-
te sich in der M6/M7 Mika Lau-
be durch und errang mit 5,7sec 
im 30m Sprint einen neuen 
Meisterschaftsrekord. Diese 
Zeit bedeutete zudem einen 
neuen Vereinsrekord, somit 
stellte Mika 2 neue Rekorde auf. 
In der Altersklasse M8/M9 sieg-
te Jonah Jenek und stellte einen 
neuen Meisterschaftsrekord 
und gleichzeitig einen neuen 
Vereinsrekord im 800m Lauf 
in 3:11min auf. Jonah sicherte 
sich zudem den Titel in die-
ser Altersklasse. Den engsten 
Wettkampf an diesem Tag lie-
ferte sich die M10/M11 mit Tim 
Görgen, Lewis Mellinger und 
Leopold Murmann, denn die 
drei Jungs trennte am Ende nur 

10 Punkte zwischen Platz 1 und 
Platz 3. Besonders spannend 
machten es Lewis und Leopold 
die beim 50m Sprint und beim 
800m Lauf die selbe Zeit hat-
ten. Lewis sprang 3cm weiter 
als Leopold, dafür warf Leopold 
50cm weiter. Durch die unter-
schiedliche Punktegewichtung 
gewann Leopold mit 2 Punkten 
Vorsprung. 
In der Altersklasse M14/M15 
fighteten Hendrik und Johan-
nes um den Titel, da sie beide 
über 5m sprangen und Johan-
nes mit 5,07m einen neuen 
Meisterschaftsrekord aufstellte. 
Entschieden wurde der Zwei-
kampf durch den Sprint, denn 
hier sprintete Johannes auf 
100m allen davon und stellte in 
12,8sec einen weiteren neuen 
Meisterschaftsrekord auf. Den 
dritten Meisterschaftsrekord in 
dieser Altersklasse holte sich 
Luka Nützel mit wahnsinnigen 

56m im 200g Ballwurf und ver-
passte den Vereinsrekord ganz 
knapp. 
In der M16/M17 verpasste Ju-
lian Mandel den Vereinrekord 
im 800m Lauf um eine einzige 
Sekunde mit 2:26min. Diesen 
Rekord hält noch Aaron Hatter-
mann, der einen neuen Meis-
terschaftsrekord in der M18/
M19 im 800m Lauf aufstellte 
in 2:23min und verpasste sei-
nerseits den Vereinsrekord um 
3sec. Julian und Aaron liefen 
ein tolles enges und spannen-
des Rennen und begeisterten 
alle Zuschauer. 
Die ältesten Teilnehmer in der 
M20-M29 waren mit Luis und 
Mika zwei alte Hasen, denn 
beide traten schon viele Jah-
re zur Vereinsmeisterschaft 
an. Mika stellte mit 12,2sec 
im 100m Sprint, 5,23m im 
Weitsprung und 2:45min im 
800m Lauf gleich drei neue 

Meisterschaftsrekorde auf, die 
er davor selbst schon gehalten 
hatte. Julian und Mika bauten 
ihren Vorsprung bei den Ge-
samtsiegen auf nun 6 Titel aus 
und werden aktuell besonders 
von Lara und Aaron mit 5 Ti-
teln gejagt. Johannes und Mika 
stellten zudem einen neuen 
Meisterschaftsrekord bei der 
Vierkampfwertung in der je-
weiligen Altersklasse auf und 
bekamen dafür eine weitere Ur-
kunde und einen Pokal.
Bevor die Siegerehrung der 
Vereinsmeisterschaft durch-
geführt wurde, wurden alle 
erfolgreichen Wettkämpfer 
des vergangenen Jahres durch 
die Stadt Obertshausen ge-
ehrt. Da die städtische Ehrung 
zu Terminproblemen führte, 
wurden alle Sportler im Rah-
men der Vereinsmeisterschaft 
gebührend durch das Trainer-
team geehrt. Das Trainerteam 

gratuliert Max van Olphen, 
Daniel Da Costa, Felix Salz-
mann, Hendrik Zimmermann, 
Johannes Büttner, Mika Hartlik, 
Bastian Soutschek und Carsten 
Liebe für ihre herausragenden 
sportlichen Erfolge auf Bundes-, 
Landes- und Kreisebene mit Pla-
kette sowie Medaille in Bronze 
oder Silber inklusive Urkunde.
Mit einem gemeinsamen Grilla-
bend inklusive leckerem Buffet 
klang ein erfolgreicher warmer 
Sonnentag entsprechend aus. 
Die Sieger der einzelnen Al-
tersklassen sind: 
M6/M7: Mika Laube
M8/M9: Jonah Jenek
M10/M11: Leopold Murmann 
M12/M13: Malte Zimmermann
M14/M15: Johannes Büttner 
M16/M17: Julian Mandel
M18/M19: Aaron Hattermann 
M20-M29: Mika Hartlik
W8/W9: Ida Röhrig
W12/W13: Lara Demmert 

Vereinsmeisterschaft Leichtathletik 2023                     
bei der TGS Hausen
30 Sportler und Sportlerinnen messen sich

Die Teilnehmer der Vereinsmeisterschaften. Sportlerehrung�  (Fotos: TGS)

Neue Studien1 belegen: Eltern
fühlen sich belastet. Laut Familien-
belastungsbarometer empfinden
22 Prozent der Eltern die Verein-
barkeit von Familie und Job als
Herausforderung. Stressfaktoren
wie Klimakrise und Inflation tun ihr
Übriges.

Das Einkaufsdilemma
Hinzu kommt, dass Lebensmittel

extrem teuer geworden sind:
Im Juli stiegen die Preise um 11
Prozent2. Daneben erschwert
der Aspekt der Verantwortung
die Kaufentscheidung: 81
Prozent der Deutschen achten
beim Kauf von Lebensmitteln
außerdem auch auf Kriterien
wie Umwelt, Soziales oder gute
Unternehmensführung.3
Dass wir unsere Kaufentschei-

dungen überdenken, ist gut und
wichtig – führt aber auch zu noch
mehr Stress. Wir stehen ratlos

zwischen unverpacktem konventi-
onellem Gemüse und dem in Plas-
tik eingeschweißten Bio-Pendant.
Oder vor Fleisch in vier Haltungs-
stufen mit diversen Siegeln. Dazu
kommt Zeitstress, es warten noch
To-dos wie der Kinderfahrdienst.
Doch wie erkennt man ganz ein-
fach „gute“ Lebensmittel?

Schnelle Entscheidung
dank Tierwohl-Label
In den meisten Supermärkten

finden Verbraucher Fleisch mit
dem Siegel der Initiative Tierwohl.
Es markiert Produkte mit mehr
Tierwohl zueinemerschwinglichen
Preis. Einfach zu erkennen an
der gelben Farbe und dem
blauen Haken. Dahinter steht eine
Tieraufzucht unter Bedingungen,
die besser sind, als das Gesetz
es vorschreibt. Unabhängige
Kontrollen sorgen für gute Qualität.
Mit nur einem Blick ist klar: Das

ist die richtige Wahl. Der gesunde
und tierfreundliche Einkauf ist
schnell erledigt. So entlastet das
Label im Alltag. Unkompliziert
und bezahlbar. Besser kann so
einfach sein.

Initiative Tierwohl: Eine Sorge weniger
Stress beim Einkaufen? Das Label der Initiative Tierwohl gibt Orientierung

beim Kauf von Fleisch und entlastet

1 AOK-Familienstudie 2 Bundesamt für Statistik 3 PwC

ANZEIGE
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OFC Kickers 1901 GmbH • Waldemar-Klein-Platz 1 • 63071 Offenbach • Tel: 069/98 1901 - 0 • www.ofc.de

LEISTUNGSZENTRUM CROWDFUNDING PROJEKT

Wir für
Offenbach.

Spendenziel
19.100€

HEIMSPIEL
UFM BERSCH
DIENSTAG, 03.10.23

STADION AM BIEBERER BERG |WALDEMAR-KLEIN-PLATZ 1 | 63071 OFFENBACH AMMAIN

19:00 UHR

VS.

KICKERS OFFENBACH

Fußballclub gegen K nabenchor

SPORT & GESANGSVEREIN
FREIBERG

REINIGUNGS- UND
SERVICELEISTUNGEN
• Unterhaltsreinigung
• Reinigung jeglicher Art
• Glas- und Rahmenreinigung
• Hausmeisterdienste
• Garten- und Grünpflege
• Winterdienste
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Hausen (NZO) Bei den Hessi-
schen Senioren Meisterschaf-
ten in Offenbach war die TGS 
Hausen mit den Leichtathle-
ten Carsten Liebe und Bastian 
Soutschek vertreten. Carsten 
startete in der M50 beim Dis-
kuswurf. Carsten zeigte vier 
gute Würfe und errang den 
2. Platz. Damit konnte sich 
Carsten über den Vize-Hessen-
meister Titel wirklich freuen. 
Der Wettkampf wurde auf-
grund vieler Teilnehmer und 
eines engen Zeitplans auf 4 

Versuche pro Athlet verkürzt. 
In der M30 war Bastian beim 
Kugelstoßen sowie ebenfalls 
im Diskuswurf dabei. Beim 
Diskuswurf errang Bastian mit 
einer Weite von 27,87m eben-
falls den Vize-Hessenmeister 
Titel und beendete den Wett-
kampf auf dem 2. Platz. Beim 
Kugelstoßen konnte sich Bas-
tian noch einen Platz auf dem 
Podest sichern. Am Ende des 
Wettkampfs stand der 3. Platz 
und damit Bronze fest. 
� (Foto:  TGS)

TGS Podestplätze bei Hessischen 
Senioren Meisterschaften 

Hausen (NZO) Am Mittwoch 
traten die Leichtathleten der 
TGS Hausen und der LG Seli-
genstadt zu den Kreismeister-
schaften Hammerwurf und  
Stabhochsprung, die beim 
Gelnhäuser Abendsportfest 
integriert waren. Für die TGS 
waren Carsten Liebe, Bastian 
Soutschek und Hendrik Zim-
mermann sowie für die LGS 
Sascha König, Thomas Hufna-
gel und Anja Reising am Start. 
Beide Vereine und besonders 
die Athleten verbindet eine 
jahrelange Wettkampffreund-
schaft sowie Kooperation bei 
Highlandgames. Die Sportler 
starteten an diesem Abend im 
Diskuswurf sowie bei der KM 
Hammerwurf. Im Diskuswurf 
warf Hendrik in der M15 an 
diesem Abend seinen 1kg Dis-
kus auf 25,84m und damit den 
1. Platz. In der M30 holte sich 
Bastian den Sieg mit einer Wei-

te von 27,85m. Thomas warf 
seinen Diskus auf 28,38m und 
holte sich den 1. Platz. In der 
M45 als Sieger ging Sascha aus 
dem Ring mit 30,72m. In der 
W45 warf Anja ihren Diskus 
auf 28,10m und durfte sich 
ebenfalls über den 1. Platz 
freuen. Den Abschluss machte 
Carsten in der M50m 34,14m 
und beendete den Wettkampf 
ebenfalls auf dem 1. Platz und 
warf zudem aus der genannten 
Gruppe am Weitesten.
Beim Hammerwurf feierten 

Hendrik und Bastian ihre Pre-
miere bei dieser Disziplin. 
Hendrik zeigte eine schöne 
Serie mit dem 4kg Hammer 
und hatte nur einen Ausreißer 
dabei. Dieser Ausreißer war 
aber sein bester Versuch und 
landete auf 18,12m. Hendrik 
wurde mit dieser Weite neuer 
Kreismeister im Hammerwurf. 
Bastian warf seinen 7,25kg 
Hammer auf 13,91m. Diese 
Weite bedeutete den Kreismeis-
tertitel und damit einen wei-
teren 1. Platz. Thomas machte 

es um einiges besser und holte 
sich seinen Kreismeistertitel 
mit einer Weite von 19,20m. 
Getoppt wurde er dann noch 
von Sascha mit einer schö-
nen Weite von 25,55m. Auch 
Sascha errang den 1. Platz in 
seiner Altersklasse und wurde 
Kreismeister. Bastian, Thomas 
und Sascha warfen jeweils mit 
7,25kg Hämmern. Carsten 
drehte sich erfolgreich im Ring 
und warf den 6kg Hammer auf 
eine Weite von 23,81m und 
zum Titel Kreismeister Ham-
merwurf. Anja schwang sich 
an diesem Abend zur besten 
Weite auf und erreichte mit ih-
rem 4kg Hammer 26,42m. Anja 
errang zum einen den Kreis-
meistertitel und stellte zum an-
deren den besten Versuch aller 
erwähnten Athleten.
Mit Titeln und Urkunden fuh-
ren die Athleten erfolgreich 
nach Hause.�  (Foto: TGS)

Kreismeister im Hammerwurf beim                         
Gelnhäuser Abendsportfest 

Hausen (NZO) Die Internatio-
nalen Deustchen Meisterschaf-
ten am Sonntag fanden erneut 
in Heuchelheim statt. Bei bes-
tem sonnigen Wetter waren zur 
Meisterschaft Bastian Soutschek 
und Hendrik Zimmermann 
angereist. Carsten musste lei-
der aufgrund einer Verletzung 
kurzfristig passen und wurde 
von vielen bekannten Sportlern 
vermisst. Die internationale 
Deustche Meisterschaft wa-
ren eine Premiere für Hendrik, 
da er noch nie höher als diese 
Meisterschaftswertung gestar-
tet war und Hendrik stellte sich 
top auf diesen Wettkampf ein. 
Hendrik startete in der M15 im 
Schleuderball und im Steinsto-
ßen Dreikampf. Los ging es für 
Hendrik mit dem Steinstoßen 
Dreikampf. Hier müssen die 
Athleten 3 verschiedene Ge-
wichte nacheinander aufstei-
gend Stoßen und der jeweils 
beste Versuch (3 Versuche pro 

Gewicht) kommt in die addierte 
Gesamtwertung. Hendrik stieß 
dabei 3kg, 5kg und 7,5kg. Hend-
rik konnte seine beste Weite im 
jeweils letzten Versuch erzielen. 
Mit einer tollen Gesamtweite 
von 25,13m holte sich Hendrik 
den 1. Platz und damit seinen 
ersten Titel als Internationaler 
Deutscher Meister. Später am 
Mittag stand dann der Schleu-
derballwurf auf dem Programm. 
Hendrik zeigte eine schöne Se-
rie und warf den 1kg Schleuder-

ball auf gute 35,13m. Mit dieser 
Weite sicherte sich Hendrik 
seine zweite Goldmedaille und 
einen weiteren Titel an diesem 
Tag. Zudem vollbrachte Hend-
rik das Kunststück bei beiden 
Disziplinen die selben Zenti-
meter in der Gesamtwertung zu 
haben und auch bei den Meter 
um glatt 10m voneinander ge-
trennt zu sein. In der M30 war 
Bastian ebenfalls im Steinsto-
ßen Dreikampf und Schleuder-
ball aktiv. Beim Steinstoßen 

Dreikampf stellte sich Bastian 
der Herausforderung aus 7,5kg, 
10kg und dem 15kg Stein. Mit 
einer Gesamtweite von 21,15m 
errang Bastian den Vizetitel 
des internationalen deutschen 
Meisters und errang die Sil-
bermedaille.  Den 3. Platz und 
damit Bronze holte sich später 
Bastian im Schleuderball. Den 
1,5kg Schleuderball warf Bas-
tian an diesem Tag auf eine 
Weite von 43,13m. In diesem 
Wettkampf entwickelte sich 
dabei ein enger Zweikampf um 
die Plätze zwei und drei und so 
trennte am Ende Bastian vom 
Zweitplatzierten gerade einmal 
80cm und einer weiteren sil-
bernen Medaille. Beinahe hät-
te auch Bastian das Kunststück 
mit den 13cm hinter dem Kom-
ma erreicht.
Für jeden Sportler gab es wie 
jedes Jahr als Präsent eine Fla-
sche Wein oder Traubensaft 
nach Wahl.�  (Foto: TGS)

Hendrik Zimmermann bei                                                                       
Internationalen Deutschen Meisterschaften siegreich 
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